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Um diesem Anspruch gerecht zu werden,
entwickeln wir gemeinsam mit Studierenden der
Pro Inklusio Fachschule für Sozialpädagogik
pädagogische Leitlinien, die in Form von
„Bausteinen“ für das Kita-Kollegium aufbereitet
werden. Diese Bausteine beinhalten konkrete
methodische Handlungsempfehlungen, Praxis-
impulse und Reflexionsfragen. 

Unser Ziel: Kinderrechte in Kitas gemeinsam mit
den Fachkräften zu stärken und aktiv in den
Alltag zu integrieren.

Mit dem Start unseres Projekts „Gute Kitas leben
Kinderrechte“ setzen wir den ersten Meilenstein.
Zwei Bausteine bilden den Auftakt – bis Ende
2027 folgen insgesamt 15 Bausteine, die als
Praxisordner Erzieher:innen in ihrem Kita-Alltag
unterstützen. Die Steuergruppe, bestehend aus
Vertreter:innen der Kita-Eigenbetriebe Berlin
und der Fachschule Pro Inklusio, wird diesen
Prozess leiten.

Ein wichtiger Schritt dazu ist die aktive
Beteiligung aller Fach- und Leitungskräfte an
der Entwicklung dieser Qualitätsstandards.
Gemeinsam mit den pädagogischen Fach-
kräften wird dieser Praxisordner mit Fachwissen
und Erfahrung gefüllt, um ein nützliches
Werkzeug für ihre Arbeit zu schaffen. 

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft unserer
Kinder, indem wir ihre Rechte in den Mittelpunkt
unseres Handelns stellen. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Geschäftsleiter:innen der Kita-
Eigenbetriebe Berlin und die Steuergruppe
Kinderrechte

 Liebe Medienschaffende, 

wir sind die landeseigenen Kitas von Berlin. Wir
sind in mehreren Kita-Eigenbetrieben
organisiert, die gemeinsam 282 Kitas in Berlin
betreiben. Jeden Tag kümmern wir uns um rund
33.000 kleine Berliner:innen – und das macht
uns hier zum größten Arbeitgeber für Menschen
mit einer Leidenschaft für Erziehung und
Bildung!

In jedem Bezirk unserer Stadt - ob in Steglitz,
Lichtenberg, Neukölln, Friedrichshain,
Reinickendorf oder Spandau - hat jedes Kind ein
unveräußerliches Recht auf Schutz, Förderung
und Beteiligung. Diese Rechte gelten
unabhängig von den Eigenschaften und
Merkmalen des Kindes, seiner Familie oder der
Kita. 

Kinder wollen sich sicher und geborgen fühlen,
Freunde zum Spielen finden und auf
Erwachsene treffen, die sie wertschätzen und
respektieren. Sie wollen Neues entdecken,
lernen und an den Dingen beteiligt sein, die
ihnen wichtig sind. 
Es ist unsere gemeinsame Aufgabe die
Kinderrechte im pädagogischen Alltag
umzusetzen und zu leben.

EDITORIAL
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ÜBER 
UNS

ÜBER DIE KITA-EIGENBETRIEBE BERLIN
Seit 2006 sind die landeseigenen Kitas von Berlin in fünf regionalen Kita-Eigenbetrieben
organisiert: Kindertagesstätten Nordwest, Kindergärten NordOst, Kindergärten 
City,Kindertagesstätten Berlin Süd-West und Kindertagesstätten SüdOst. Mit ihren 285 Kitas 
sindsie in allen Berliner Bezirken vertreten und begleiten rund 34.000 Kinder auf ihrem 
erstenBildungsweg außerhalb der Familie. Damit besucht knapp jedes vierte Kind eine 
Einrichtungder Kita-Eigenbetriebe. Mit zusammen fast 8.000 Mitarbeiter:innen zählen die 
Eigenbetriebezu den größten Arbeitgebern für Pädagog:innen in der Hauptstadt und 
agieren unter derpädagogischen Richtschnur des Berliner Bildungsprogramms 
für Kitas undKindertagespflege. 

ÜBER DIE PRO INKLUSIO FACHSCHULE 
FÜR SOZIALPÄDAGOGIK 
Seit 2011 bildet Pro Inklusio Erzieher:innen berufsbegleitend aus und legt dabei einen
besonderen Fokus auf das Thema Inklusion. Das Studium zeichnet sich durch eine enge
Verzahnung von Theorie und Praxis aus. Die Pro Inklusio Fachschule für Sozialpädagogik ist
an zwei Standorten in Berlin vertreten: Kreuzberg und Lichtenberg.
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GUTE KITAS LEBEN KINDERRECHTE
Auftaktveranstaltung am 2.9.2024
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PROGRAMM
Presseanmeldung
Melden Sie sich bei unserem Presse-Counter
an. Die Expertinnen der Steuergruppe & unsere
pädagogischen Geschäftsleiter:innen stehen
Ihnen gerne für Ihre Fragen zur Verfügung.

Eingang

Vorstellung der Steuergruppe
Grußwort: Falko Liecke, Staatssekretär 
für Jugend und Familie
Interview mit den Geschäftsleiterinnen der
Kita-Eigenbetriebe und der Pro Inklusio
Fachschule für Sozialpädagogik

Rüdiger Hansen, Institut für Partizipation 
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PRESSE-
MITTEILUNG
Von Mitarbeiter:innen für Mitarbeiter:innen: Berliner Kita-Eigenbetriebe
starten dreijährigen Prozess zur Entwicklung kinderrechteorientiert
Leitlinien 

„Gute Kitas leben Kinderrechte“: Unter diesem Motto treffen sich am 2. September 2024
rund 700 Pädagog:innen aus den Kita-Eigenbetrieben Berlin und Studierende der Pro
Inklusio Fachschule für Sozialpädagogik im Berliner Estrel Hotel. 
Die Veranstaltung ist der Auftakt zu einem Projekt, an dem in den nächsten drei Jahren alle
285 Kindertagesstätten der Eigenbetriebe teilnehmen werden. Das Ziel: Die gemeinsame
Erarbeitung eines Praxisordners, der die Pädagog:innen mit 16 praxisnahen Bausteinen bei
der Umsetzung der Kinderrechte im Kita-Alltag unterstützt. 
Zwei Bausteine wurden als Modell bereits entwickelt und werden am 2. September
vorgestellt. Die übrigen Module werden ab Herbst in Projektgruppen erarbeitet, in die
Pädagog:innen aus allen Eigenbetriebskitas ihr Praxis-Know-how einbringen. 
Der breit angelegte partizipative Charakter des Projekts ist in der Berliner Kita-Landschaft
beispiellos.  
Anfang 2025 wird in Lichtenberg die erste Kita der Berliner Eigenbetriebe mit dem
pädagogischen Schwerpunkt Demokratiebildung eröffnet. 

Gute Kitas leben Kinderrechte – der Auftakt 
Berlin, 30.08.2024

Kinderrechte sind entscheidend für eine gerechte Gesellschaft, denn die Grundlagen für eine
lebendige Demokratie werden schon in der Kita gelegt, wo Kinder spielerisch Solidarität und
Verantwortung lernen. Deshalb starten die Kita-Eigenbetriebe Berlin und die Pro Inklusio
Fachschule für Sozialpädagogik am 2. September 2024 ein dreijähriges Projekt, das darauf
abzielt, Kinderrechte in Kitas gemeinsam mit den Fachkräften zu stärken und aktiv in den Alltag
zu integrieren.  
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Dafür entwickeln sie gemeinsam mit Studierenden der Pro Inklusio Fachschule für Sozialpädagogik
pädagogische Leitlinien, die in Form von „Bausteinen“ für das Kollegium der Kitas aufbereitet werden. Die
Bausteine enthalten konkrete methodische Handlungsempfehlungen, Praxisimpulse und
Reflexionsfragen. Das Besondere an diesem Projekt ist der Fokus auf Partizipation und
Demokratiebildung: Sowohl die Perspektiven der Mitarbeiter:innen der Kita-Eigenbetriebe als auch die
der Kinder werden aktiv einbezogen. 

„Das Einzigartige an diesem Projekt ist, dass der Praxisordner nicht bereits fertiggestellt ist,
sondern gemeinsam mit allen Kitas der Berliner Eigenbetriebe noch erarbeitet wird. Dies ist in
Berlin bisher beispiellos und zeichnet sich durch einen besonders intensiven
Partizipationsprozess aus, der alle Beteiligten aktiv einbindet,“ betont Kati Nguimba, Fachberaterin
präventiver Kinderschutz Kindergärten City, Verantwortliche Partizipationsprozess. 

Kinderrechte leben, heißt mehr pädagogische Qualität in der Praxis 

Die Steuergruppe des Projekts „Gute Kitas leben Kinderrechte“, bestehend aus Vertreter:innen der
Berliner Eigenbetriebe und der Fachschule Pro Inklusio für Sozialpädagogik, leitet die Entwicklung der 15
pädagogischen Bausteine. Zwei dieser Bausteine – „Kinderrechte“ und „Mahlzeiten“ – wurden bereits
erarbeitet und in Kitas der Berliner Eigenbetriebe sowie in einer Pro Inklusio Fachschulklasse getestet.
Diese ersten Ergebnisse dienen als Grundlage für die weiteren Module und werden am 2. September
2024 den Mitarbeitenden und Studierenden vorgestellt. Ab 2025 beginnt die schrittweise Einführung der
weiteren Bausteine in den landeseigenen Kitas. Der gesamte Prozess, der in drei Phasen gemeinsam mit
den pädagogischen Fachkräften durchgeführt wird, soll 2027 mit einer Abschlussveranstaltung enden. 

„Mit dem Beteiligungsprozess über mehrere Jahre und dem Praxisordner erreichen wir alle Kitas
der Eigenbetriebe. Dadurch können die Fachkräfte ihr Wissen gezielt in den Kita-Alltag
übertragen und noch stärker auf die Rechte der Kinder eingehen. Der neue Qualitätsstandard,
der in diesen drei Jahren erarbeitet wird, ist nicht ‚von oben‘ vorgegeben, sondern gemeinsam
mit den Fachkräften entwickelt worden, die täglich im direkten Kontakt mit den Kindern stehen,“
erklärt Kristin Ander, Fachberatung Kinderschutz Kindertagesstätten Nordwest und Mitglied der
Steuergruppe. 

PRESSE-
MITTEILUNG
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PRESSE-
MITTEILUNG
Von klein auf stark: Lichtenberg eröffnet Kita für junge Mitbestimmer:innen 

Kinder, die in der Kita mitbestimmen und deren Rechte geachtet werden, entwickeln sich kognitiv, sozial
und emotional besser. Diese Überzeugung verfolgen die Berliner Eigenbetriebe, die Kinderrechte fest in
ihren pädagogischen Alltag integrieren. Anfang 2025 soll in Lichtenberg die erste Kita der Eigenbetriebe
mit einem besonderen Schwerpunkt auf Demokratiebildung eröffnet werden. Hier sollen Kinder gezielt
darin unterstützt werden, ihre Rechte zu erkennen und wahrzunehmen. Die Einrichtung dient als
Modellprojekt, das zeigt, wie demokratische Werte und Kinderrechte in der frühkindlichen Bildung
praktisch gelebt werden können. 

Andrea Möller, Leitung Kindergärten NordOst und Verantwortliche für die demokratiebasierte Kita in
Lichtenberg, erinnert sich an ein gelungenes Beispiel der gelebten Kinderrechte: „Letztes Jahr sprach
ich mit Kindern über die Finanzierung einer Hüpfburg für ihr Fest. Obwohl das Budget knapp war,
haben wir die Kinder in den Planungsprozess einbezogen. Sie schlugen vor, einen
Spielzeugflohmarkt zu veranstalten, um das nötige Geld zu sammeln – und das hat so gut
geklappt, dass wir zwei Hüpfburgen hätten kaufen können! Am Ende wollten die Kinder das
überschüssige Geld spenden. Der Mehrwert von Kinderrechten zeigt sich für mich praktisch
darin, dass Kinder nicht nur mitbestimmen, sondern auch die Chance erhalten, Verantwortung zu
übernehmen und kreative Lösungen zu entwickeln.“ 
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STIMMEN AUS DER
STEUERGRUPPE

KRISTIN 
ANDER
Fachberatung Kinderschutz 
Kindertagesstätten Nordwest

ANDREA 
MÖLLER
Kitaleiterin
Kindergärten NordOst 

„Mit dem Beteiligungsprozess über mehrere Jahre
und dem Praxisordner erreichen wir alle Kitas der
Eigenbetriebe. Mit dem Wissen und dem Transfer
zum Kita-Alltag ist es den Fachkräften möglich,
noch mehr auf die Rechte der Kinder
einzugehen.“ 

„In drei Jahren wird im Beteiligungsprozess ein
neuer Qualitätsstandard erarbeitet, nicht ‘von
oben’ herab, sondern gemeinsam mit Fachkräften,
die den täglichen Kontakt zu den Kindern haben. “  

„Kinder haben das Recht auf Beteiligung - auch
bei Themen, die erstmal nicht für Kinder gemacht
scheinen.“  

„Es ist nicht so, dass Kinder einfach machen
können, was sie wollen. Das ist nicht der Sinn von
Kinderrechten. Es ist auch nicht so, dass die Kita
im Chaos versinkt, weil die Kinder Gebrauch von
ihren Rechten machen und dann über die Tische
springen. Es gibt auch Regeln in der Kita und
einen Unterschied zwischen Kinderrechten und
Regeln. Rechte sind nicht verhandelbar, aber
Regeln schon.“ 

„Der Praxisordner hat eine Bedeutung, weil er die
Grundlage für die Arbeit in allen Kitas der Berliner
Eigenbetriebe darstellen wird. Wir ziehen künftig
alle an einem Strang und arbeiten nach gesetzten
verbindlichen Qualitätsstandards.“   
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STIMMEN AUS DER
STEUERGRUPPE

KATI
NGUIMBA
Fachberaterin
Kindergärten City

„Die Kinderrechte sind selbstverständlich und
dürfen nicht in Frage gestellt werden. Die
Erwachsenen tragen die Verantwortung, dass die
Kinderrechte selbstverständlich sind. Die
Erwachsenen haben die Verantwortung, sich
selbst immer wieder zu hinterfragen, ob sie stets
an den Kinderrechten entlang handeln. Zudem
haben die Erwachsenen die Verantwortung, die
Rechte der Kinder zu verwirklichen.“ 

„Das Besondere an dem ganzen Projekt ist, dass
der Ordner nicht fertig ist, sondern gemeinsam
mit allen Kitas der Berliner Eigenbetriebe noch
erarbeitet wird. Das ist auszeichnend, weil der
Partizipationsprozess so enorm ist. […] 7000
Menschen werden somit an dem Prozess beteiligt
sein. Zudem umfasst die Partizipation, dass die
Bausteine immer auch in den Kitas getestet und
erprobt werden, sodass konkretes Feedback zur
Verbesserung gegeben werden kann.“ 

KERSTIN
SCHMOLLA
Bereichsleiterin
Kindergärten NordOst

„Kinderrechte sind nicht verhandelbar.
Pädagog:innen tragen Verantwortung dafür,
Beteiligungs- und Bildungsräume für Kinder zu
schaffen.“ 

„Mit dem Praxisordner erarbeiten die
Pädagog:innen der Berliner Eigenbetriebe sowie
die Studierenden der Pro Inklusio Fachschule ein
Arbeitsmittel von und für die Praxis. Ein zentrales
Ziel ist, Kinder zu bestärken, das auszudrücken,
was sie bewegt, sowie gemeinsam Lösungen zu
suchen und zu finden. Mithilfe des Praxisordners
werden wir die Qualität unserer Arbeit reflektieren
und fachliche Weiterentwicklungen ableiten
können.“ 
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ULRIKE 
ZECH
Fachberaterin 
Kindergärten NordOst

“SPRECHEN
SIE UNS AN -
WIR FREUEN
UNS AUF DEN
AUSTAUSCH.”

STIMMEN AUS DER
STEUERGRUPPE

„Kinder können durch das Erleben von Rechten
im (Kita-)Alltag ein Gespür dafür bekommen, was
für sie wichtig ist, und erleben es als Unrecht,
wenn ihre Rechte nicht anerkannt werden. Sie
erfahren sich zunehmend als Mitgestalter:innen
ihres Lebensumfeldes und ihrer Lern- und
Entwicklungsprozesse und lernen, dies auch
einzufordern. Der Praxisordner ist ein
unterstützendes und verbindliches Material, um
alle Beteiligten in diesem Prozess zu begleiten.“ 

„Kinder kommen nicht durch das Wohlwollen oder
die Großzügigkeit von Erwachsenen in den
‚Genuss‘ ihrer Rechte, sondern Kinderrechte sind
Menschenrechte und stehen daher
bedingungslos ALLEN Kindern zu und müssen
dementsprechend auch bedingungslos
umgesetzt werden.“ 
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Q&A

Der Praxisordner besteht aus 16 Bausteinen, die
unterschiedliche Alltagssituationen in Kinder-
tageseinrichtungen abdecken. Jeder Baustein
enthält methodische Handlungsempfehlungen,
Reflexionsfragen und Praxisimpulse, welche die
Fachkräfte dabei unterstützen, die Kinderrechte in
ihren Arbeitsalltag zu integrieren. 

Ziel des Projektes ist es, die Kinderrechte in den
Kitas der Berliner Eigenbetriebe nachhaltig zu
stärken und im pädagogischen Alltag zu verankern.
Über einen Zeitraum von drei Jahren werden in
den 285 Kitas der Berliner Eigenbetriebe
praxisnahe Leitlinien entwickelt und erprobt, um
diese Rechte in den Alltag zu integrieren. 

WAS BEINHALTET DER
PRAXISORDNER UND WIE
WIRD ER EINGESETZT? 

WAS IST DAS HAUPTZIEL
DES PROJEKTS „GUTE KITAS
LEBEN KINDERRECHTE“? 

WELCHE BAUSTEINE
WURDEN BEREITS
ENTWICKELT UND WIE
WERDEN SIE UMGESETZT? 
Die Bausteine „Kinderrechte“ und „Mahlzeiten“
wurden bereits entwickelt und in einigen Kitas
sowie an der Fachschule Pro Inklusio erprobt.
Diese Pilotbausteine dienen als Grundlage für die
schrittweise Einführung aller Bausteine ab 2025. 

WIE IST DER
PRAXISORDNER
AUFGEBAUT? 
Der Praxisordner ist klar strukturiert, um
Fachkräften eine praxisnahe Unterstützung bei der
Umsetzung der Kinderrechte zu bieten. Eine
theoretische Grundlage erläutert die Bedeutung
der Kinderrechte für die pädagogische Arbeit.
Darauf aufbauend folgen 16 thematische
Bausteine, die Alltagssituationen wie Mahlzeiten,
Konfliktbewältigung und Übergänge aufgreifen.
Jeder Baustein bietet konkrete
Handlungsempfehlungen, Reflexionsfragen und
praktische Materialien wie Arbeitsblätter und
Methodenvorschläge, die direkt in den Kita-Alltag
integriert werden können. 

6



Q&A

Das Projekt ist bewusst partizipativ angelegt, um
die Praxisnähe und Anwendbarkeit der Bausteine
zu gewährleisten. Pädagogische Fachkräfte
bringen ihr wertvolles Wissen und ihre Erfahrungen
in den Entwicklungsprozess ein, so dass die
Leitlinien den tatsächlichen Bedürfnissen im Kita-
Alltag entsprechen. Diese Beteiligung stärkt das
Engagement und die Identifikation der Fachkräfte
mit den Inhalten und fördert die nachhaltige
Umsetzung der Kinderrechte in den Kitas. Durch
die Erprobung im Kita-Alltag werden auch die
Kinder in den Entwicklungsprozess einbezogen. 

Die Fachschule Pro Inklusio, die für die Berliner
Kita-Eigenbetriebe in wichtiger Partner bei der
berufsbegleitender Ausbildung pädagogischer
Fachkräfte ist, spielt eine zentrale Rolle im Projekt.
Die Studierenden der Fachschule sind aktiv an der
Entwicklung der Bausteine beteiligt und setzen
während ihrer Ausbildung wichtige Akzente für die
spätere Praxis. 

WARUM IST DAS PROJEKT
PARTIZIPATIV UND WAS
BEDEUTET DAS? 

WELCHE ROLLE SPIELT DIE
FACHSCHULE  PRO
INKLUSIO IM PROJEKT? 

WAS IST DAS BESONDERE
AN DER KITA IN
LICHTENBERG MIT DEM
SCHWERPUNKT
DEMOKRATIEBILDUNG?

WELCHE VORTEILE BIETET
DIE KINDGERECHTE
INTEGRATION DER
KINDERRECHTE IN KITAS? 
Kinder, deren Rechte im Kita-Alltag aktiv
berücksichtigt werden, zeigen deutliche
Fortschritte in ihrer sozialen, emotionalen und
kognitiven Entwicklung. Die frühe
Auseinandersetzung mit den Kinderrechten fördert
Verantwortungsbewusstsein, Ausdrucksfähigkeit
und einen respektvollen Umgang miteinander.
Langfristig trägt dies nicht nur zur
Persönlichkeitsentwicklung des Kindes bei,
sondern steigert auch die pädagogische Qualität
der Einrichtungen, indem die Kinderrechte fest im
pädagogischen Alltag verankert werden. 

Die Kita in Lichtenberg ist ein Modellprojekt mit
dem Schwerpunkt Demokratiebildung. Hier werden
Kinder gezielt darin unterstützt, ihre Rechte
wahrzunehmen und sich aktiv an Entscheidungen
zu beteiligen, was ihre kognitive, soziale und
emotionale Entwicklung fördert. Die Kita soll
Anfang 2025 eröffnet werden. 
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Q&A

Das Projekt „Gute Kitas leben Kinderrechte“ schafft
keine neuen Pflichten, sondern unterstützt die
Fachkräfte dabei, die bestehenden Vorgaben des
Berliner Bildungsprogramms umzusetzen. Durch
praxisnahe Handlungsanleitungen und erprobte
Methoden werden die Fachkräfte bei der
Umsetzung der Kinderrechte im Kita-Alltag
unterstützt. 

FÜHRT DAS PROJEKT ZU
EINER MEHRBELASTUNG
DER FACHKRÄFTE? 
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AUSZUG
DER
BAUSTEINE

AUSZUG AUS DEM
PRAXISORDNER

Die ersten zwei Bausteine

KINDERRECHTE
& MAHLZEITEN
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KONTAKT-
DATEN 

Magdalena Besteck 
magdalena.besteck@skm-
consultants.de 
+49 170 301 800 9 
SKM Consultants GmbH 
Dorotheenstraße 37 
10117 Berlin 
www.skm-consultants.de 
 

SPRECHEN SIE UNS
AN!
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